
I D E E
Seit Beginn verfolgen wir den Ansatz der Thematik Übertage 
und Untertage, da wir darin ein enormes Spannungsverhältnis 
sehen. Die einzigartige Kameradschaft der Kumpels in Ver-
bindung mit der Arbeit steht im Kontrast dazu, nach einem 
anstrengenden Arbeitstag unter Tage wieder hoch ans Tages-
licht zu kommen. 

K O N Z E P T 
Um ein Spannungsverhältnis zwischen Übertage und Unterta-
ge herzustellen, nehmen wir an funktional notwendigen Stel-
len die bestehenden Decken ab, um eine zweite Raumschicht 
aus dem Bestand herauswachsen zu lassen. Auf diese Weise 
wird der darunterliegende Raum nach oben abgebildet. Blick-
beziehungen und Lichteinschnitte generieren einen kontrast-
reichen Bezug zwischen Oben und Unten. Die Funktionen über 
Tage dienen der Erholung, während sich das Raumprogramm 
unter Tage mit dem Erlebnis und der Auseinandersetzung mit 
der Thematik „Untertagebau“ beschäftigt. 

K O N T E X T
Die Entwurfsaufgabe beschäftigt sich mit dem „Theodor-
schacht“, einem ehemaligen Bergwerk im Ruhrgebiet. Ende 
des Jahres 2018 wurde in Deutschland der Steinkohleabbau 
eingestellt, was einen fundamentalen Strukturwandel mit 
sich bringen wird. Aufgabe ist es, den historisch aufgelade-
nen Ort mit neuen, zukunftsweisenden Konzepten zu berei-
chern. Eine wichtige Rolle spielt die urbane Mine, welche als 
„Rohstofflagerstätte“ dient und eine Alternative zu natürli-
chen Ressourcen darstellt.
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klein
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TECHNIK

I N N E N W Ä N D E
Um den Besucher in eine 
einzigartig spürbare Indstutrie-
atmosphäre eintauchen zu lassen, 
verwenden wir alte, gerostete 
Stahlbleche als Verkleidung 
im Innenraum. 

Als Repräsentierung und zu-
sätzliche Unterstützung des 
Technikbereichs erhebt sich ein 
Do-It-Yourself-Savonius-Rotor 
aus einem der Lüftungstürme. 
Er wird aus Teilen des im 
Schachtgebäude liegenden 
Grubenlüfters zusammen-
gebaut.

I N S Z E N I E R U N G

Für die Konstruktion unserer Baukörper bedienen 
wir uns an bestehenden Stahlträgern, zum 

Beispiel in Form eines IPE, HEA oder 
Doppel-T-Trägers.

K O N S T R U K T I O N

Durch den Rückbau oberirdischer Anlagen, wie zum 
Beispiel Lagerhallen, entsteht eine große Menge an 

alten Trapezblechen. Trotz Unterschiede in Haptik
und Dimension verleihen die Fassadenelemente

 unserem Entwurf ein durchgängiges, 
äußeres Erscheinungsbild.

F A S S A D E

I N T E R I E U R
Das Schachtgebäude wird in seinem vorgefundenen 
Zustand als Erlebnisbereich genutzt. Der kalte Raum 

wird in Form von begehbaren Elementen bespielt. 
Für diese nutzen wir den dort vorgefundenen 

Grubenlüfter um, der einst für die Bewetterung 
des Schachtgebäudes diente.

GRÜNE MINE 0 6 1 1 3 5

VERTEILER

In Hinblick auf den bewussten Umgang mit bereits 
vorhandenen Ressourcen bedienen wir uns fast aus-
schließlich der urbanen Mine. Der Strukturwandel 
des Steinkohleabbaus hat das Schließen der bisher 
bestehenden Bergwerke zufolge. Oftmals werden auf 
diesen Geländen denkmalgeschützte Gebäude erhal-
ten. Oberirdische Anlagen hingegen, wie zum Beispiel    

G E S A M TA N L A G E

Lagerhallen, werden jedoch häufig abgerissen und 
entsorgt. In diesen Strukturen sehen wir ein enor-
mes, identitätsstiftendes Potential! Wir akzeptieren 
die jeweiligen Elemente in ihrer Struktur, Materiali-
tät und Haptik und übertragen sie in unseren Entwurf. 
Die Ehrlichkeit des Materials verleiht dem Tagungs-
zentrum einen ganz besonderen „Industriecharme“.

U R B A N  M I N I N G

I) DECKEN ABNHEMEN an funktional notwendigen Stellen

II) ZWEITE RAUMSCHICHT extrudieren

III) FASSADE ergibt sich durch vorgefundene Trapezbleche

Ibbenbüren

Kamp-Lintfort

ehemaliges Bergwerk West, Kamp-Lintfort

VISION
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S C H A C H T G E B Ä U D E

neue Anwendung

Urbane Mine
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Aufbereitung
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Erlebnis- & Erfahrungsbereich
 

(Kaltraum)

Foyer Erfahrungs-
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(Kaltraum)

Technikbereich
für Besucher zugänglich

im oberen OG:
AussichtsplattformBar & Café

A A

AA
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Urbane Mine

Produktion

Altmetall-Bauteile

erneute Demontage

Aufbereitung neue Anwendung

K R E I S L AU F
S TA H L

M A S C H I N E N H A U S

E N E R G E T I S C H E S  K O N Z E P T

GRUNDRISS 1.OG
M 1_200

GRUNDRISS 2.-5.OG
M 1_200

SCHNITT B-B
M 1_200

ANSICHT WEST & SCHNITT C-C
M 1_200

DREITAFELSCHNITT D-D MIT TEILANSICHT
M 1_10

Im Technikbereich des Schachtgebäudes soll 
sich die Energieversorgung des Zentrums ab-
bilden. Ein selbstgebauter Savonius-Rotor, be-
stehend aus dem vorgefundenen Grubenlüfter, 
dient der Demonstration und Stromgewinnung. 
Der Restbedarf an Elektrizität und Wärmeener-
gie leisten die thermischen Photovoltaikkollek-
toren. Ein autarkes Zentrum ist denkbar.
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1x, in 2. OG  
optional +4x möglich

Außen-
lounge
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WC
12m²
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C

C

C
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B

B

B
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Foyer

Gästezimmer 

Gästezimmer 

Gästezimmer 
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18.70

Gästezimmer 
optional rollstuhlgerecht

Foyer mit 
Anmeldung

30m²

Eingangsbereich

Küche
30m²

Speise-
kammer

Kühlraum

Personal-
raum/

Anlieferung

ENERGIEKONZEPT
Im Technikbereich des Lüftungsgebäudes soll sich die Ener-
gieversorgung des Zentrums abbilden. Ein selbstgebauter Sa-
voniusrotor aus dem weiter verwendeten Grubenlüfter dient 
zur Demonstration und Stromgewinnung. Der Restbedarf an 
Elektrizität und Wärmeenergie leisten die Solink Kollektoren. 
Ein autarkes Zentrum ist denkbar.

Wärmepumpe + Wärmespeicher

Solink Kollektor 

Savonius Rotor

Strom Wärmeenergie Beheizte Räume

min 2 %

18 m³ Nutzvolumen
bei ca 60 Personen

Zuschaltbare Flächen

Regenwasserzysterne für Putzen, Waschen, Toiletten, etz. Auffangflächen

Wärmepumpe
+ Wärmespeicher

Energetisches Konzept
Axonometrie
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SCHACHTGEBÄUDE

Die Schachthalle gehörte als bauliche Hülle zu 
den Fördergerüsten, die die Steinkohle trans-
portierten. Der unterirdische Lüftungsschacht, 
links und rechts jeweils von zwei Lüftungstür-
men umgeben, ist direkt mit dem Schachgebäu-
de verbunden. Der dort liegende Grubenlüfter 
sorgte dafür, dass die untertägigen Grubenbau-
er ausreichend mit Frischluft versorgt werden.
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StromWärmeenergieBeheizte Räume

min 2 %

18 m³ Nutzvolumen
bei ca 60 Personen

Zuschaltbare Flächen

Regenwasserzysterne für Putzen, Waschen, Toiletten, etz.Auffangflächen

Wärmepumpe
+ Wärmespeicher

Energetisches Konzept
Axonometrie

KONSTRUKTION

Für die Konstruktion  unse-

rer Baukörper bedienen w
ir 

uns an bestehenden Stahl-

trägern, 
zum
 
Beispiel 
in 

Form
 eines IPE, H
EA oder 

Doppel-T-Trägers.

INNENW
ÄNDE

Dam
it eine besondere At-

m
osphäre spürbar w
ird, vor 

allem
 in Bezug auf U
rban 

M
ining und Industrie, ver-

w
enden w
ir alte, gerostete 

Stahlbleche als Verkleidung 

im
 Innenraum
. 

FASSADE

Durch den Rückbau ober-

irdischer 

Anlagen 

w
ie  

zum
 
Beispiel 
Lagerhallen, 

entsteht eine Große M
enge 

an alten Trapezblechen. W
ir 

akzeptieren 
diese 
in 
ihrer 

Form
, 
H
aptik 
und 
Gestalt 

und übertragen sie in ihrem
 

Rohcharakter als Patch-Fas-

sade auf unsere Baukörper.

INTERIEUR

&
OBJEKTE

Als Grubenlüfter bezeichnet 

m
an 
im
 
Bergbau 
Ventila-

toren, die der Bew
etterung 

eines 
Bergw
erks 
dienen. 

In 
unserem
 
Entw
urf 
nut-

zen w
ir diesen in Form
 be-

gehbarer Elem
ente   inner-

halb 
des 
Erlebnisbereichs 

ein. Im
 Technikbereich  er-

hebt 
sich 
ein 
Do-It-Your-

self-Savonius-Rotor 

aus 

einem
 
der 
Lüftungstürm
e.

U
R
B
A
N
 M
IN
IN
G
 KATA
LO
G

SCHACHTGEBÄUDE

Die Schachthalle gehörte als bauliche Hülle zu 
den Fördergerüsten, die die Steinkohle trans-
portierten. Der unterirdische Lüftungsschacht, 
links und rechts jeweils von zwei Lüftungstür-
men umgeben, ist direkt mit dem Schachgebäu-
de verbunden. Der dort liegende Grubenlüfter 
sorgte dafür, dass die untertägigen Grubenbau-
er ausreichend mit Frischluft versorgt werden.

Q
uellen/Einzugsgebiete U
rban M
ining

URBAN MINING

In H
inblick auf den bew
ussten U
m
gang m
it bereits vorhan-

den Ressourcen bedienen w
ir uns fast ausschließlich der 

urbanen M
ine. Der Strukturw
andel des Steinkohleabbaus 

hat das Schließen der bisher bestehenden Bergw
erke zufol-

ge.  O
ftm
als w
erden denkm
algeschützte Gebäude erhalten, 

m
eistens jedoch w
erden oberirdische Anlagen abgerissen 

und entsorgt. W
ir sehen in diesen Strukturen ein enorm
es, 

identitätsstiftendes Potential und setzen diese in  unserem
 

Entw
urf ein.

zuschaltbare FlächenStrom

Wärmeenergie beheizte Räume

Auffangflächen Regenwasserzysterne für Toilettenspülung, Wasch- und Putzwasser, etc.

Savonius-Rotor

Thermischer Photopholtaik-
Kollektor

Wärmespeicher

Wärmepumpe

Technik-
raum

C

C

B

B


